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EuroConsults – erfolgreiche Projekte für unsere Kunden

2002 – BEZGRANIC – EuroRegion Oder-Neiße 641.000€

2003 – EQUAL – touristische Entwicklung 1.862.355€

2004 – INTERACT   - CrossingBorder 799.450€

2005 – PRINCE – USUS – EU-Infokampagne 499.620€

2012 – Forschung – CyberCrime 9.560.447€

2013 – Culture – Kammermusikfest Lockenhaus 296.417€

und viele weitere, insgsamt über 15 Mio. € für Organisationen in DE & AT
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Kommunen in NRW - Ausgangslage
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2 Strategiepapiere und eine große Strategie der EU

Zwei wesentliche politische Positionspapiere hat die EU zur nachhaltigen 
Entwicklung von Stadtquartieren, Städten und Regionen verabschiedet:

1. Die Leipzig-Charta zur nachhaltigen europäischen Stadt und

2. die Territoriale Agenda der EU (TA2020).

Damit hat die EU klar Position bezogen, wie wichtig Ihr gerade die Entwicklung 
der polyzentrischen Strukturen, also der Kommunen ist!

Über allen steht natürlich die Über-Strategie EUROPA2020.
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Die städtischen und regionalen Aspekte von Europa 2020

Im November 2011 hat die Europäische 
Kommission den 7. Zwischenbericht über 
den wirtschaftlichen, sozialen und 
territorialen Zusammenhalt 
veröffentlicht. 

Im Fokus des Berichts stehen die 
städtischen und regionalen Aspekte der 
Europa 2020-Strategie: 

 Intelligentes Wachstum 
 Nachhaltiges Wachstum 
 Integratives Wachstum 

http://ec.europa.eu/regional_policy/sources/docoffic/official/reports/interim7/interim7_de.pdf

http://ec.europa.eu/regional_policy/sources/docoffic/official/reports/interim7/interim7_de.pdf
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Die städtischen und regionalen Aspekte von Europa 2020
- 1. Intelligentes Wachstum -

Allgemeine und berufliche Bildung

Forschung und Innovation

Digitale Gesellschaft

Kreative Städte: 
Innovationsknotenpunkte



© EuroConsults 2014

Die städtischen und regionalen Aspekte von Europa 2020
- 2. Nachhaltiges Wachstum -

Ressourcenschonendes 
Europa

Nachhaltige Städte
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Die städtischen und regionalen Aspekte von Europa 2020
- 3. Integratives Wachstum -

Beschäftigung

Armut und Ausgrenzung

Integrative Städte:
Das Paradoxon der Städte
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EU-Strategie für die Städte

Auf Grund ihrer Bedeutung für eine nachhaltige Entwicklung in Europa, ihres hohen
Bevölkerungsanteils, ihrer wirtschaftlichen Stärke und ihres sozialen, institutionellen und
demokratischen „Kapitals“ sind Städte und Metropolregionen zentrale Akteure von
„territorialer Governance“.

In Bezug auf die Themenschwerpunkte stellen insbesondere die nachhaltige
Stadtentwicklung, der Stadtumbau sowie die Stadtteilentwicklung die wichtigsten
Handlungsfelder der Städte dar.

Zu nennen sind die regionale Förderung von Wirtschaft und Beschäftigung im Rahmen der 
KMU-Unterstützung, die generelle Standortentwicklung durch die Schaffung
einer wirtschaftsfreundlichen Infrastruktur, die Entwicklung
von Brachflächen, die Generierung von Unternehmensclustern und
Gründerzentren sowie Maßnahmen der integrierten Stadtteilentwicklung.

cp2014_de.mp4
cp2014_de.mp4
cp2014_de.mp4
cp2014_de.mp4
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Deutsche Kommunen in Europa
- eine Bestandsanalyse -

Quelle: Difu
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Stadtverwaltungen vs. EU-Projekte
- warum wir EU-Mittel nicht nutzen -
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Stadtverwaltungen vs. EU-Projekte
- warum wir EU-Mittel nutzen -



© EuroConsults 2014

INTRO – Kurzvorstellung EuroConsults 

1 Die Europäische Union und ihre Kommunen

2 EU-Förderinstrumente für Kommunen in NRW

3 bestPractice – erfolgreiche Beispiele für städtische EU-Projekte in NRW

Agenda zur Präsentation



© EuroConsults 2014

Strukturierung der EU-Fördermittel
- die drei Programmtypen -

1B. EU-Agrarförderung (ELER) &

Europäischer Garantiefonds für die 
Landwirtschaft (EGFL)

1. EU-Struktur- und 

Investitionsfonds 
(ESIF)

2. EU-Aktionsprogramme
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Strukturierung der EU-Fördermittel 2014-2020
Programmbeispiele

die 
Verwaltungsebene
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EU – STRUKTUR- und INVESTITIONFONDS (ESIF)

EFRE – der Fonds für die Investition in die Wirtschaft 

INTERREG V – das EU-Programm für transnationale Kooperationen & Projekte

ESF – der Fonds für die Investition in Menschen

ELER/LEADER – der Fonds für die Entwicklung der ländlichen Region

Unterprogramm 
von EFRE

Vier wichtige Bereiche und Ihre Finanzierungsinstrumente
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Kohäsionspolitik in Deutschland

Die Europäischen Struktur- und Investitionsfonds werden in der Periode 2014-
2020 durch 
• 15 Programme des Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) 
• 15 Programme des Europäischen Sozialfonds (ESF) 
• ein nationales Programm des Europäischen Sozialfonds (ESF) 
• ein Multi-Fonds Programm vom EFRE und ESF in Niedersachsen 
• 14 Entwicklungsprogramme für den Ländlichen Raum (ELER) 
• ein nationales Programm für den Europäischen Meeres- und 

Fischereifonds umgesetzt.
Deutschland erhält für die Periode 2014-2020 insgesamt 
• 19,2 Mrd. Euro aus dem Europäischen Regional- sowie Sozialfonds 

(EFRE+ESF). 
• 9.771 Mio. Euro für Übergangsregionen (BIP pro Kopf < 75% des EU-27 

Durchschnitts) 

• 8.498 Mio. Euro für entwickelte Regionen (BIP pro Kopf > 90% des EU-27 
Durchschnitts) 

• 965 Mio. Euro für Europäische Territoriale Zusammenarbeit 

Weniger entwickelte Regionen (<75% EU-Durchschnitt an BIP/Person)
Übergangsregionen (<75% und <90%)
Mehr entwickelte Regionen (>90%)
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EU-Förderinstrumente für Kommunen
- ESIF  EFRE -

Laufzeit: ca. November 2014 – 31.Dezember 2020
Ziele: Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit in strukturell stark benachteiligten 

Gebieten
Integrierte Entwicklung städtischer Problemgebiete
Beseitigung von Entwicklungsengpässen in industriell geprägten Regionen

Antragsteller: juristische Personen des öffentlichen oder privaten Rechts, nationale, 
regionale und lokale Behörden

Budget: je nach Bundesland unterschiedlich, in NRW 1,2 Milliarden €uro
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EU-Förderinstrumente für Kommunen

Quelle: Landtag NRW
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EU-Förderinstrumente für Kommunen
- ESIF  EFRE -

Quelle: MWEIMH – NRW – Factsheet EFRE.NRW „Wachstum und Beschäftigung“ 2014-2020“
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EU-Förderinstrumente für Kommunen
- ESIF  EFRE -

Quelle: MWEIMH – NRW – Factsheet EFRE.NRW „Wachstum und Beschäftigung“ 2014-2020“
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EU - AKTIONSPROGRAMME

ERASMUS+ - Bereich Berufsbildung

ERASMUS+ - Bereich Erwachsenenbildung

HORIZONT 2020 – das Programm für den Forschungsbereich 

COSME – das Programm zur Förderung innovativer Unternehmen

EfBB - Europa für Bürgerinnen und Bürger (186 Mio. €)

ERASMUS+ - Bereich Sport

ERASMUS+ - Bereich Jugend

KREATIVES EUROPA – Bereich Medien

ERASMUS+ - Bereich Schulbildung 

KREATIVES EUROPA – Bereich Kultur

AUSSENHILFE – ENP (European Neighbourhood Policy)

AUSSENHILFE – EIDHR (The European Instrument for Democracy and Human Rights)

LIFE – das Programm für die Ökologie & Umwelt

VERBRAUCHER

EaSI – Beschäftigung und soziale Inklusion 

Betrugsbekämpfung und Steuern (AFIS, HERCULEIII, PERICLES)

HUMANITÄRE HILFE

Gesundheit für Wachstum

AUSSENHILFE – IPA II (Instrument für Heranführungshilfe)

Grundrechte & Justiz- DAPHNE III



© EuroConsults 2014

INTRO – Kurzvorstellung EuroConsults 

1 Die Europäische Union und ihre Kommunen

2 EU-Förderinstrumente für Kommunen in NRW

3 bestPractice – erfolgreiche Beispiele für städtische EU-Projekte in NRW

Agenda zur Präsentation



© EuroConsults 2014

Practice-Beispiele gelungener kommunaler EU-Projekte
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bestPractice
- erfolgreiche Beispiele für europäische Projekte in NRW -

http://www.ergebnisse.ziel2.nrw.de/
http://www.ergebnisse.ziel2.nrw.de/
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Der Kommunalbeamte der Zukunft

Quelle: Euractiv, Yellow Paper, Stadt der Zukunft, Ulrich Silberbach (dbb), Der Kommunalbeamte der Zukunft, S. 48-49. 
http://www.euractiv.de/fileadmin/images/EurActiv_YellowPaper_Stadt_der_Zukunft_2011.pdf

Als Alexandra Mayer ihr Büro betritt, hat ihr PC die wichtigsten Vorgänge des Tages für sie bereits vorbereitet
und nach Dringlichkeit sortiert. Der Arbeitstag verspricht vielfältig zu werden. Eine französische Firma möchte künftig in
einem mobilen Friseursalon deutsche jugendliche mit modischen Frisuren beglücken und ein serbischer Unternehmer fragt
generelle Informationen zu Dienstleistungserbringungen in der Region ab. Leider hat er seine Mail auf Serbisch geschickt
und die automatische Übersetzung wirft große Fragen auf. Obwohl Serbien schon seit einem guten Jahr Mitglied der EU
ist, harren die Sprachprogramme für die Verwaltung noch des letzten Feinschliffs. Anders ließe sich der Satz „Wachteleier
für Schulsporteinsatz mathematisch“ kaum erklären.

Doch finden sich auch gute Nachrichten in ihrem Mailfach: ihre Dienstreise zum Erfahrungsaustauch im Sommer
2021 nach Frankreich wurde genehmigt. Endlich bekommt das Gesicht von Jacques Clément aus den Videokonferenzen
auch einen Körper. Die nächste Mail, die in diesem Moment auf dem Bildschirm erscheint, verspricht noch spannender zu
werden: „Neues Konzept der Landesregierung für mehr Europakompetenz in der Verwaltung“….

http://www.euractiv.de/fileadmin/images/EurActiv_YellowPaper_Stadt_der_Zukunft_2011.pdf
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EuroConsults 

wünscht Ihnen 

viel Glück bei 

Ihrem nächsten 

EU-Antrag!!
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Für Ihre 
Aufmerksamkeit!


